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Die Integration der in der DDR untergetauchten RAF-Terroristin Silke Maier-Witt aus Sicht des MfS

Nachdem die in der DDR untergetauchte RAF-Terroristin Silke Maier-Witt 1986 fast enttarnt worden wäre, hatte sie das MfS mit einer neuen Identität
ausgestattet und an einen anderen Ort der DDR umgesiedelt. In einem Bericht aus dem Jahr 1988 bewertet das MfS die Integration Maier-Witts in ihrer
neuen Umgebung.

Die 1970 gegründete Rote Armee Fraktion (RAF) war eine linksterroristische Gruppe in der Bundesrepublik Deutschland. Die Staatssicherheit sammelte
zunächst Informationen über die Terroristen, beobachtete deren Aktivitäten und duldete ihre Reisen in den Nahen Osten über den Ostberliner
Flughafen Schönefeld. In den 80er Jahren intensivierten sich die Kontakte und die Staatssicherheit bot zehn RAF-Aussteigern Unterschlupf in der DDR.
Zudem trainierte das MfS einige Terroristen im Umgang mit Waffen.

Die untergetauchten Terroristen wurden in verschiedenen Städten der DDR untergebracht und erhielten Wohnungen und Arbeitsplätze. Nach ihrer
Ankunft in der DDR versorgte sie das MfS mit neuen Identitäten und Ausweispapieren. Die Staatssicherheit bespitzelte die Neuankömmlinge,
verwanzte ihre Wohnungen und warb später einige von ihnen als Inoffizielle Mitarbeiter (IM) an.

Die untergetauchte  RAF-Terroristin Silke Maier-Witt lebte zunächst unter dem Decknamen "Angelika Gerlach" in Erfurt. Sie absolvierte eine
Ausbildung als Krankenschwester in Weimar. Als eine ehemalige Kollegin aus der Berufsschule in die Bundesrepublik ausreiste, Silke Maier-Witt auf
westdeutschen Fahndungsplakaten erkannte und bei den bundesdeutschen Behörden anzeigte, musste das MfS sie über Nacht von der Bildfläche
verschwinden lassen und brachte sie unter neuer Identität in einem anderen Bezirk unter

Silke Maier-Witt arbeitete zugleich als Inoffizielle Mitarbeiterin unter dem Decknamen "Anja Weber" für das MfS. Dieses beobachtete und überwachte
die Integration von Silke Maier-Witt und bewertete ihr Verhalten in Berichten.

Die Akte wurde durch das MfS teilweise vernichtet und durch manuelle Rekonstruktion der Stasi-Unterlagen-Behörde wieder zusammengesetzt.
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http://127.0.0.1/themen/organisation/Rote%20Armee%20Fraktion
http://127.0.0.1/themen/schlagwort/Terrorist
http://127.0.0.1/themen/lokation/DDR
http://127.0.0.1/themen/person/Silke%20Maier-Witt
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